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Ein  neuer  Ab[au f  be im E inbau von gebundenen Pf ' [as te rsys temen erz ie l t  Lärmmln-

dernde Ef fek te .  D ie  Tausatzbes tänd igke i t  der  Fuge w i rd  s ign i f i kan t  e rhöht  und d ie

Rutschhemmung kann  ind iv idueLL  au f  0ber f täche  und  Nutzung  e inges te t l t  werden .

beständig & rutschhemmend

Dip t .  Ing .  IFH]  Bernd Burgetsmeier ,  Of fen t t i ch  bes te t t t

und vereidigter Sachverständiger von der Handwerks-

kammer  Schwaben f  ü r  das  St raßenbauerhandwerk ,

Fachbereich Pf [asterbau

Versetzen von 5-sei-
tig kugetgestrahlten
Granitsteinen, 0ber-
seite gesägt.

f l l  ie  aktuet t  in  den technischen Regetn beschr iebene
lJ gebundene.Bauweise Ikurz '  gebBw] [egt  den Focus
auf  e ine hohe Funkt ionat i tä t ,  s tet t t  aber  e inen Kompro-
miss von wei teren,  aber  auch begründbaren Ansprü-
chen dar .  Zu nennen s ind da in  erster  L in ie opt ische
Eigenschaf ten,  Geräuschemiss ion,  Tausatzbeständig-
kei t  sowie d ie Rutschfest igkei t .
B isherwurden nach den aktuet ten Rege[werken Pf tas-
terste ine aus Naturste in,  Kt inker  oder  Beton mi t te[s
Haf tschtämme auf  e inen DrainagemörteI  versetzt
und mi t  abgest immtem Fugenmörte l  ausgefugt .  Nach
Beginn der  Anste i f fase wurde abscht ießend d ie 0ber-
f täche manuet l  oder  mi t tets  Schwammputzmaschine
abgewaschen.  Aufgrund der  er forder t ichen Rein i -
gungswirkung entstanden of tma[s ungewol t te Fugen-
ver t ie fungen.  Zudem wurde of t  beobachtet ,  dass s ich
durch das Abwaschen der  Wasserzementwert  in  der
Fugenoberf täche verschtechter te.  Dies führ te bere i ts
in den ersten Betr iebsjahren durch Wit terungsef fekte
und  mechan i sche  Beansp ruchungen  zu  e inem ve r -
stärkten Verschte iß der  Fugenfüt tung.

Bei  der  gebBw haben d ie verschiedenen Mantet f lä-
chen des Pf tasterste ins IQuader,  0bersei te,  v ier  Sei -
tenf tächen,  Untersei te l  unterschiedt iche Anforoerun-
gen zu er füt ten.  Während d ie 0bersei te gestat tungs- /
nutzungsabhängig is t ,  müssen d ie Sei tenf tächen e ine
gute Haf tzugfest igkei t  zum FugenmörteI  e ingehen und
die Untersei te in  Verbindung mi t  der  Haf tschlamme
eine gute Haf tzugfest igkei t  mi t  der  Bet tung.

Pflaster Terrazzo
Das neuart ige Verfahren verz ichtet  nach dem An-
starren auf  den Abwaschvorgang.  Es wird tedigt ich
der Fugenmörte l  im f r ischen Zustand mi t tets  Gum-
mi-  bzw. Schaumstof fschaber abgezogen.  Nach Aus-
här tung des Fugenmörtets wird d ie Oberf täche durch
Kuget-  oder  Sandstrahten,  Ftammstrahten,  Stocken
und/oder Schte i fen gerein igt  und zugte ich veredel t .  Es
wird atso d ie rest t iche Zementschtämme abgetragen
und g[e ichzei t ig  d ie gewünschte Oberf lächenquat i tä t
durchgängig an Ste in und Fuge hergestet l t .
Die Pf tasterste inoberf tächen können daher unabhän-
gig von den Produkt ionstät ten e infacher und günst iger
produzier t  werden [2.8.  Naturste in mi t  gesägter  Ober-
f täche,  Beton mi t  Vorsatz ats Roht ingl .  At [e veredel .n-
den 0berf tächenverfahren können so im Nachgang
zietger ichteter  auf  Ste in und Fuge gte ichzei t ig  real i -
s ier t  werden.
Dadurch können aber auch d ie Sei tenf tächen und d ie
Untersei te indiv iduet ter  an das System angepasst  wer-
den.  Es kann bei  Betonste in d ie Fer t igung mi t  redu-
ziertem w/z-Wert erfo[gen, wodurch die angeformten
Abstandshat ter  quat i ta t iv  [e iden,  atso n ichi  mehr sau-
ber  ausgebi tdet  werden können.  Diese Abstandshat ter
s ind  abe r  f ü r  d i e  gebundene  Bauwe ise  ohne  Bedeu -
tung,  da d ie Fugenbrei te sowieso vergrößert  werden
muss.  Der Vorte i [  [ iegt  an der  rauhgren Sei tenf täche
der Betonste ine,  d ie zu e iner  höheren Haf tzugfest ig-
kei t  in  der  gebBw führ t .  Bei  Naturste in können ent-
sprechende Prof i l ierungen ebenso d ie Haf tzugfest ig-
kei t  s igni f  ikant  erhöhen.  Auch bei  den Ste inuntersei ten
können entsprechende Vorgänge le is tungsste igernd
auf  das Gesamtsystem eingesetzt  werden,  z .B.  Prof i -
[ ierungen,  z .B.  LP 5,  5f  oder  VS 5.
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LTR-Vertegung

Vorteile
-  Höhere Ebenheit ,  da gtatte/gesägte Steine genauer versetzt werden

können.
- Beseit igen von ganz Leichten Überständen benachbarter Pftaster-

steine, sog. Überzähne durch das nachträgt iche Bearbeiten der 0ber-
ftäche.

- Höhere Fugenfest igkeit ,  da die Fuge bei unbearbeiteter Steinoberf tä-
che, also ungefasten Steinkanten oben senkrecht zur spi tzen Stein-
kante endet.  Bei bearbeiteten Steinen ergibt s ich zwangstäuf ig eine
Kantenabrundung [Steinfase],  wodurch die Fuge am oberen Ende eine
Aufweitung bewirkt, deren Stabitität gemindert ist. Kerbspannungen
werden atso verringert. Die ktassische gebundene Bauweise mit Ab-
waschvorgang erreicht übticherweise eine Fugentiefe von drei bis fünf
Mit l imeter und neigt zum Abwit tern in der Fotgezeit .

-  Verwendung spezietter Fugenmörtetrezepturen mit  opt imierter Druck-
fest igkeit  und E-ModuL.

- Erhöhung der Frost-/Tausalzbeständigkeit, weit die oberftächennahe
Zone der Fuge nicht durch den Abwaschvorgang verwässert/verdünnt
wird.

-  Bessere Anpassungsmögtichkeiten hinsichtt ich Rutschfest igkeit  [at tes
mögtich nach Kundenwunsch und Anforderungl.

-  Bessere Anpassungsmögtichkeiten hinsichtt ich Raut iefe, die sich auf
die Lärmreduktion auswirkt lsh. Merkbtatt für Lärmarme Pflasterbau-
weisen in ungebundenerAusführung, M LP FGSV 6211. Es ist  eine Un-
terschrei tung der Werte des M LP anzustreben und erreichbar lnoch
leiser ats dort  beschrieben, weiI  die Fugenvert iefung wegfätt t  oder re-
duziert  wirdl .

-  Zudem höhere Lärmredukt ion wegen der Ebenheit  zwischen Stein und
Fuge.

- ldentische Rautiefe von Steinoberftäche und Fugenoberfläche.
- Bessere Anpassungsmögtichkeiten hinsichtt ich Schmutzempfindt ich-

keit  von Stein und Fuge - es bteibt kein Schmutz in der Fugenvert ief  ung.
- Hohe Tausalzbeständigkeit  [es werden in der Praxis die Laborwerte der

Produktherstetter nahezu erreichtl. Durch die fehtende Fugenvertie-
fung kann kein Salzwasser in der Fuge stehen bteiben und schädigend
einwirken. HoherAbwascheffekt bei Regen und Befahrung.

- Minderkosten - günst iger ats die ktassische gebBw, da die Oberftä-
chenveredetung der Steine und der Abwaschvorgang des Vertegers
wegfatten. Beides wird in einem Vorgang am Ende ertedigt.

Vorgehensweise
Die Ptanung, Bestettung und Vertegung ats Regetbauweise erfotgt prinzi-
pie[ [  genauso wie in der ktassischen gebundenen Pf [asterbauweise gemäß
ATV DIN 18318 Sep.  2019, ILPf tas te rStB '06 /15 ,  M FPgeb 2018.  Es  bedar f
einer detai t t ierten Fachplanung und Abst immung atter Komponenten.
Zur regetgerechten Reat is ierung von höheren Betastungsktassen IBk 1,8;
Bk 3,2; Bk 10 bis hin zu Bk 321 können sowohl bei  Betonpf laster als auch
bei Naturstein und Ktinker speziette Verfahren produktionsseitig ergänzt
werden, wit [  man erhöhte Quati täten/Rissminimierung bzw. höhere Haft-
zugfest igkeiten erreichen. Entsprechende Eignungsprüfungen für die
LTR-Vertegung Liegen dem Unterzeichner für Beton und Naturstein vor.
Prognostisch sind mit Betonpftastersteinen voraussichttich noch ebene-
re Ftächen zu erzieten, da der Festigkeitsunterschied zwischen Stein und
Fuge besser egalisiert werden kann.
Ausf üh ru n gsbed i n g un gen f ü r den Strahtvorga n g :
-  Ar isgehärtete Ftäche muss trocken sein.
-  Ausführungstemperaturen: -20oC bis +40oC

Josef Strei tel  GmbH Bauunternehmen
www.burgetsmeier.de
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